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Eurovision 2025: Genf oder Basel?
Hotelpreise steigen in der Vorfreude

Am 30. August entscheidet sich, ob Genf oder Basel den
Eurovision Song Contest 2025 ausrichtet. Preisanstiege bei

Hotels sorgen für Gesprächsstoff.

Das Rätsel über den zukünftigen Austragungsort des Eurovision
Song Contests 2025 in der Schweiz scheint bald gelöst zu
werden. Der diesjährige ESC in Malmö brachte für die Schweiz
einen strahlenden Sieg, dank des Beitrags von Nemo mit seinem
Lied «The Code». Jetzt stehen Genf und Basel in der engeren
Auswahl, und die Entscheidung darüber, wo das große Event
tatsächlich stattfinden wird, fällt am 30. August.

Die Vorfreude auf das Event ist groß, doch bleibt die Frage offen,
ob zeitgleich auch das genaue Datum des entscheidenden
Finales bekanntgegeben wird. Ein Sprecher des Schweizer
Medienhauses SRG, das für die Durchführung des Wettbewerbs
verantwortlich ist, äußerte sich zu dieser Unsicherheit. Allgemein
haben sich die ESC-Finaltermine in den vergangenen Jahren oft
in den Mai verschoben, mit dem Gerücht, dass der finale
Wettbewerb im Jahr 2025 am 10. Mai stattfindet.

Preisanstieg bei Hotelbuchungen

Angesichts der bevorstehenden Veranstaltung scheinen die
Hotelpreise in Basel bereits in schwindelerregende Höhen zu
schnellen. Laut der Webseiten von zwei Vier-Sterne-Hotels
werden für die Finalwoche Preise von über 6000 Franken pro
Nacht (über 6200 Euro) verlangt, eine Summe, die viele
potenzielle Besucher wahrscheinlich als unverschämt



empfinden. Bei telefonischer Anfrage zur Reservierung wird der
exorbitante Preis zunächst bestätigt, aber auf Nachfrage wird
erklärt, dass «wegen der Vorbereitungen auf den ESC»
momentan keine Preise bekannt gegeben werden können.
Tatsächlich findet sich bei einem Drei-Sterne-Hotel ein Zimmer
für etwa 634 Franken pro Nacht, was im Vergleich als günstig
gilt.

Im Gegensatz dazu scheinen die Preissätze in Genf etwas
moderater zu sein. In der Nähe des Messegeländes beim
Flughafen, wo das Event wahrscheinlich stattfinden könnte, wird
ein Zimmer in einem Vier-Sterne-Hotel für 399 Franken pro
Nacht angeboten. Diese Preisdifferenz spiegelt möglicherweise
die unterschiedliche Verfügbarkeit und Nachfrage in den beiden
Städten wider.

Das geplante Vergnügen wird in Basel an der St. Jakobshalle
stattfinden, während Genf sich unverwechselbar am
Messegelände Palexpo, direkt am Flughafen, präsentieren
würde. Damit bietet jede Stadt nicht nur eine eigene
Atmosphäre, sondern auch unterschiedliche logistische Vorteile
für die Veranstaltung. Die Entscheidung zwischen diesen beiden
großen Städten könnte letztlich auch die Art und Weise
beeinflussen, wie die Fans und Zuschauer die Erfahrung des ESC
erleben werden.

Die bevorstehenden Entscheidungen bezüglich des
Austragungsortes des ESC sind nicht nur für die beiden Städte
von Bedeutung, sondern zeigen auch die wechselhaften
Bewertungen der oben genannten Themen. Die
Herausforderung für jeden Veranstalter ist es, sowohl hohe
Nachfrage als auch angemessene Preisgestaltung in Einklang zu
bringen. Die angekündigten Übernachtungspreise könnten
einige Fans davon abhalten, die Reise anzutreten, unabhängig
davon, wo das Fest gefeiert wird.

Ein Wettlauf um den Eindruck



Die Nervosität um den bevorstehenden Entscheid über den
Austragungsort für den Eurovision Song Contest 2025 bringt
nicht nur die Hoteliers in Aufruhr, sondern könnte auch einige
unerwartete Konsequenzen für die Städte mit sich bringen. Ein
Erfolg in diesem Kontext könnte das Image einer der beiden
Städte erheblich aufwerten und ihr Ansehen im internationalen
Veranstaltungswesen stärken. Die letzten Jahre haben gezeigt,
dass der ESC nicht nur ein Musikfest ist, sondern auch ein
Bindeglied zwischen den Kulturen darstellt und das Potenzial
hat, Regionen touristisch zu beleben.

Ob Genf oder Basel den Zuschlag erhält, bleibt abzuwarten. Die
größte Herausforderung könnte jedoch sein, die Erwartungen
der Fans mit den Realitäten der Hotelbuchungen in Einklang zu
bringen. Während einige Hoteliers möglicherweise die
Gelegenheit sehen, die Preise künstlich in die Höhe zu treiben,
könnte dies auch negative Auswirkungen auf die
Besucherzahlen haben.

Es bleibt spannend, welche Wahl getroffen wird und wie sich
dies auf den abschließenden Charakter des Eurovision Song
Contests 2025 auswirken wird. Unabhängig davon erwarten wir
einen aufregenden Wettbewerb, der sowohl für die Künstler als
auch für die Zuschauer unvergesslich bleiben wird.

Der Eurovision Song Contest (ESC) ist eine der größten
Musikveranstaltungen der Welt und hat eine lange Geschichte,
die bis ins Jahr 1956 zurückreicht. Der Wettbewerb zieht jedes
Jahr Millionen von Zuschauern an und ist bekannt für seine
bunte Vielfalt an Musikstilen und Performances. Der ESC hat
nicht nur musikalische, sondern auch kulturelle und politische
Dimensionen, da er oft als Plattform für den Austausch zwischen
verschiedenen europäischen Ländern dient. In den letzten
Jahren hat sich die Veranstaltung auch zunehmend auf digitale
Inhalte und soziale Medien konzentriert, um jüngere Zielgruppen
zu erreichen.

Die Bedeutung des ESC für die



Gastgeberländer

Der ESC bietet den Gastgeberländern nicht nur die Möglichkeit,
ihre Kultur international zu präsentieren, sondern auch
wirtschaftliche Vorteile. Statistiken zeigen, dass
Austragungsländer oft einen signifikanten Anstieg des
Tourismus erleben. Zum Beispiel berichtete die Stadt Tel Aviv,
die den ESC 2019 ausrichtete, von einem Anstieg der
Hotelbuchungen um über 50% während der Wettbewerbstage.
Neben dem Tourismus profitieren auch lokale Unternehmen, von
Restaurants bis hin zu Einzelhändlern, von der erhöhten
Besucherzahl.

Schweiz, die als Gastgeber für 2025 in Betracht gezogen wird,
hat eine stabilisierte Tourismusbranche, die durch solche
Großveranstaltungen weiter gestärkt werden kann. Die Stadt,
die den Zuschlag erhält, wird sowohl nationale als auch
internationale Aufmerksamkeit auf sich ziehen, was potenziell
positiv für ihre Wirtschaft sein kann – insbesondere in der
Gastronomie und im Einzelhandel.

Aktuelle Herausforderungen der Hotellerie

Die extremen Preisanstiege, die für die Unterbringung während
des ESC in Basel und Genf prognostiziert werden, werfen Fragen
zur Zugänglichkeit der Veranstaltung auf. Die exorbitanten
Preise von über 6000 Franken pro Nacht in Basel stehen im
Gegensatz zu den moderateren Preisen in Genf. Diese Disparität
kann dazu führen, dass vor allem Fans mit begrenztem Budget
von einer Teilnahme an der Veranstaltung abgehalten werden,
was die Diversität der Zuschauerschaft beeinträchtigen könnte.

Die Schweiz hat einen Ruf für hohe Lebenshaltungskosten, was
sich in diesen Hotelpreisen widerspiegelt. Diese Situation könnte
auch eine Diskussion über Preistransparenz und faire
Konditionen im Kontext von Großereignissen anstoßen. Die
Hoteliers in Genf könnten sich damit strategisch in eine
günstigere Wettbewerbssituation bringen, wo sie



möglicherweise ein breiteres Publikum anziehen können und
somit langfristig von dem Event profitieren.

Nachhaltigkeit und der Eurovision Song
Contest

Ein weiteres Thema, das zunehmend an Bedeutung gewinnt, ist
die Nachhaltigkeit von Großveranstaltungen wie dem ESC. Es
gibt Bestrebungen, den ökologischen Fußabdruck solcher Events
zu reduzieren, indem lokale Produkte bevorzugt und nachhaltige
Verkehrsmittel gefördert werden. Dies könnte für die Schweiz,
ein Land, das sich stark für Umweltfragen engagiert, eine
Gelegenheit darstellen, ein umweltfreundliches Image zu
präsentieren. Initiativen, die umweltbewusste Praktiken im
Veranstaltungsmanagement berücksichtigen, könnten sowohl
das öffentliche Ansehen verbessern als auch neue Besucher
anziehen, die Wert auf Nachhaltigkeit legen.

Die zukünftige Ausrichtung des ESC und die Wahl des
Austragungsortes könnten auch von diesen Faktoren abhängen,
da immer mehr Veranstalter und Sponsoren sich für eine solche
Verantwortung entscheiden.
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